

Outreach-Einstellungen konfigurieren

Hallo. In der Sitzung „Outreach-Tabellen konfigurieren“ haben Sie erfahren, wie Sie Outreach-Dienste für einen Benutzer in Polaris aktivieren

und die Outreach-Tabellen verwalten.

In dieser Sitzung erfahren Sie, wie Sie Outreach-Einstellungen in der Polaris-Systemadministration definieren.

Wenn Sie die Tabellen für Outreach-Dienste konfiguriert haben,

können Sie noch einige weitere Einstellungen in der Polaris-Systemadministration definieren.

Achten Sie darauf, dass die Registerkarte „Settings“ ausgewählt ist,

wenn Sie sich auf Systemebene im Bereich „Settings and Tables“ befinden.

Sie können entweder das Suchfeld verwenden oder die Benutzerdienste aus dem Dropdown-Menü des Moduls auswählen,

um Ihre Ergebnisse einzugrenzen, und dann zu „Outreach Services“ scrollen.

Diese sind alphabetisch aufgeführt, und zwar beginnend mit „ORS“ und „Outreach“.

Hier können Sie weitere Funktionen konfigurieren.

Über „ORS Packing list“ können Sie den Kopfteil der Packliste

und den Bewertungstext von Mitteilungen anpassen, die den Benutzern von Outreach-Diensten mit ihren Artikeln bereitgestellt werden,

damit sie die erhaltenen Artikel bewerten können.

Über die Option „ORS reading history“ können Sie verwalten, wie lange der Leseverlauf verfolgt werden soll

und wie viele Elemente maximal im Benutzerdatensatz angezeigt werden sollen.

Klicken Sie auf „Configure“, um die Verlaufslänge und die Anzahl der maximalen Verlaufselemente zu ändern.

Klicken Sie auf „Save and Close“, wenn Sie Änderungen vorgenommen haben.

Wenn Sie die Option „ORS: Automatically print packing lists“ aktivieren,

können Sie auswählen, ob Belege automatisch gedruckt werden sollen,

wenn Artikel von der Auswahlliste der Outreach-Dienste des Benutzers

oder aus der Auswahllistenansicht des Managers der Outreach-Dienste ausgeliegen werden.

Hinweis: Wenn Sie diesen Parameter auf „Yes“ setzen,

wird die Packliste anstelle des Ausleihbelegs gedruckt.

Über die Option „Include other library items in selection list processing“

können Sie auswählen, ob Materialien anderer Bibliotheken und Zweigstellen

in Auswahllisten für Outreach-Benutzer aufgenommen werden dürfen.

Wenn Sie möchten, dass Ihre Benutzer die Auswahl auf einer 5-Sterne-Skala bewerten können,

setzten Sie die Option „Outreach title rating“ auf „Yes“.

Klicken Sie dann auf „Configure …“ für „Outreach title rating“,

um zu konfigurieren, was jede Stufe auf der Skala anzeigen soll.

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf „Save and Close“, um Ihre Änderungen anzuwenden.

Scrollen Sie dann zum Anfang der Seite und klicken Sie auf „Save“.

Weitere Informationen zum Konfigurieren der Einstellungen für Outreach-Dienste

erhalten Sie bei Ihrem Polaris-Projektmanager oder in den Polaris-Dokumenten.

Sie wissen jetzt, wie Sie die Einstellungen für Outreach-Dienste in der Polaris-Systemadministration definieren.

Danke fürs Zuschauen!



